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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

FT Wi.-Schierstein III : TV 1881 Bierstadt 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Niederlage für die FT Wi.-Schierstein III in der Herren 
Bezirksklasse Gr. Süd 2

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TV 1881
Bierstadt im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 bei der FT Wi.-Schierstein III umschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:8 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Stephan Vogel, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Los ging es mit den Doppeln. Der Start in die Partie hätte für Hoffmann / Stahl besser laufen können,
doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Loch / Eis noch in vier Sätzen
und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Keinen Zähler beisteuern konnten Wolf
/ Traut im Match gegen Vogel / Schwarz, das 0:3 verloren ging. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Ehrenreich / Großmann beim 0:3 gegen Grabowski / Albert. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Unglücklich war Rainer Hoffmann in der Partie gegen Jens Löcher,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Stephan Vogel fand Olav Stahl von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Anschließend ging es beim Spielstand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das folgende Einzel zwischen
Patrick Wolf und Gerd Eis, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für
die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Keine Chancen hatte danach Martin Ehrenreich beim 5:11, 6:11, 4:11 gegen seinen
Kontrahenten Marcel Schwarz, so dass Schwarz seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Nicht so gut lief es für Sascha
Großmann bei seinem 0:3 gegen Axel Albert. Wenige Chancen hatte Oliver Traut bei der Niederlage
in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Jacek Grabowski, so dass Grabowski seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Rainer Hoffmann seinem Gegner Stephan Vogel letztlich beim 8:11, 8:11, 11:7, 10:
12 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden.
Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Ergebnis wird die FT Wi.-Schierstein III am 14.01.2023 gegen den SV 1913 Erbach III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
18.01.2023 gegen die FT Wi.-Schierstein III mitnehmen.

 Statistik:
 FT Wi.-Schierstein III

Doppel: Hoffmann / Stahl 1:0, Wolf / Traut 0:1, Ehrenreich / Großmann 0:1 
Einzel: R. Hoffmann 0:2, O. Stahl 0:1, P. Wolf 0:1, M. Ehrenreich 0:1, S. Großmann 0:1, O. Traut 0:1 

 TV 1881 Bierstadt
Doppel: Vogel / Schwarz 1:0, Löcher / Eis 0:1, Grabowski / Albert 1:0 
Einzel: S. Vogel 2:0, J. Löcher 1:0, M. Schwarz 1:0, G. Eis 1:0, J. Grabowski 1:0, A. Albert 1:0
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